










ZUSAMMENFASSUNG 

Die im März blühende Gattung Stachyurus ist als Baumschulptlanze bisher noch recht unbekannt, könnte aber 
in Zukunft zum Standardsortiment der Baumschulen gehören. 
Die Gattung gehört zur kleinen Familie der Stachyuraceae, sie umfaBt, je nach Auffassung der Botaniker, 8 bis 
10 Arten. In der Niederlanden sind drei Arten in Kultur: Stachyurus chinensis, S. praecox und sehr selten auch 
die bisher erst unvollständig beschriebene S. himalaicus. 
Stachyurus-Arten sind sommer- oder immergrüne Sträucher oder kleine Bäume rnit wechselständigen, ein
fachen, dünnen, am Rand gesägten Blättern. Die Blüten stehen an den vorjährigen Zweigen in end- oder 
achselständigen, starr abwärts gerichteten Trauben, die schon im Vorjahr angelegt werden und nackt überwin
tern. Die grünlichgelben bis gelben, selten weiBen oder rosa Blüten öffnen sich in der Regel vor der 
Laubentfaltung. Die kleinen, gloeieigen Einzelblüten sind zwittrig oder polygam, sie haben 4 Kelch- und 4-5 
freie Kronblätter, 4 längsgeteilte StaubgefáBe, einen kurzen Griffel rnit einer vierteiligen Narbe und einen 
oberständigen Fruchtknoten. Die Frucht ist eine trockene, ledrige, vielsamige Beere. 
Stachyurus-Arten gedeihen gut auf sauren Böden. Sie können unter Spätfrösten leiden, erholen sich nach 
Schäden aber wieder rasch. Die Vermehrung erfolgt durch Sommerstecklinge im Juli. Arten können auch durch 
Aussaat vermehrt werden, bei ihnen können die Blütenfarben aber variieren. J unge Ptlanzen müssen unter Glas 
oder Folie überwintern. 
Stachyurus chinensis und S. praecox sind einschlieBiich ihrer Sorten, in den Niederlanden ausreichend 
frosthart. Über das Verhalten anderer Arten in Westeuropa liegen noch keine Erfahrungen vor. Ihre natürliche 
Verbreitung läBt vermuten, daB sie nicht völlig winterhart sind. Stachyurus himalaicus hält in GroBbritannien 
nur in milden Gebieten den Wintem stand. 
Wuchs und Regenerationsvermögen der beiden Arten sind ausgezeichnet. Die Ptlanzen blühen reich und 
vertragen einen starken Rückschnitt. Sie können in Gärten und in öffentlichen Grünanlagen geptlanzt werden. 
Im öffentlichen Grün möglichst nicht zu nahe an Wegen, urn ein Abbrechen der Zweige zu verhindern. 
Das in den Niederlanden kultivierte Sortiment wird beschrieben. 
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